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d 


ri 


Let Krupoli (C. H. Alrick & Co.) 


ir Grätz bei Herrn J. Strriſaud; 


A. 539. 


Berlin. Se. M. der Köni 
Land ee ne edc v. O 

ellationsgerichts⸗Rath } 
dem Oberſten a. D. Meißner, bisher 
Feſtungs⸗Art.⸗Regts. Nr. 1 den R. 
leife und ne 


u 


dem Bildhauer un 


— 3 N) —— 1 Timp 15 ler im 8 huis 
burg, dem Zah meifter a. D. Siegmund, bisher im 3. Apuringt' — Der Bundesrath hat in der Si M. 
ſchen Inf.⸗Regt. Nr. 71, dem Seminarlehrer 5 zu Neuwied, | Antrag des Nel kane A A Maschsee 1 b 


dem Gutsbeſitzer 
denburg 


n 
€ 


Orden > chenlaub 
Kommandeur des Oſtpreußiſchen 
„Adler⸗Orden 3. 


Annoneen⸗ 
Annahme⸗Zureaus: 
In Poſen 


außer in der Eppedition 


Breiteſtraße 14; 
in Gueſen 
bei Herrn Th. Spindler, 
Markt- u. Friebrichſtr.⸗Ecke + 


in Frankfurt a. M.: 
6. L. Paube & Eu. 


nd 
Kl. mit Eiche 


amm den 


Se. Maj. dex Kaiſer h 
uipalrath und Thierarzt 


en Beigeordneten, 


Kl. mit der Sch 


Das A 
Sonnta⸗ 
in 


nehmen 


hat 


d Lehrer an der Gewerbe⸗A 


Schwerdtfeger auf Seegalendorf, im Kreiſe Ol: 
„und dem Stadtverordneten ⸗Vorſteher Franz Borberg zu 
1 R. Adler Orden 4. K 
Bezirks⸗Kommandeur des 1. Bataillons 
weßhr⸗Regt. Nr. 20, den Königl. 

ſter Beſſel zu Alt⸗Damm den 


Weyer zu Straßburg zum zweiten 


und Bauunternehmer L 
Beigeordneten, un 
Eduard Gogne 
Stadt ernannt. 


Gymnaſiums in 
lehrer⸗Seminar 


hat den Pfarrer Hoſemann 
und aller aus der kanoni 


November. Graf Beuſt empfing heute das Präſidium 
der niederöſterreichiſchen Handelskammer und erwiderte auf die An⸗ 


„Wanderer N 
wahlen in Böhmen als be 
dem Großfürſten Michael einen Beſuch ab. 
hier eine Verſammlung ſämmtlicher galiziſcher 


Der Lehrer 


Telegraphiſche Nachrichten. 

16 November. Der Erzbiſchof von München⸗Freyſing 
von Tuntenhauſen ſeiner Pfründe entſetzt 
ſchen Inveſtitur erwachſender Rechte ver⸗ 


München, 


luſtig erklärt. 
Wien, 16. 


d den 04 
zu Straßburg zum vierten Beigeordneten dieſer 


bei der Vorſchule des St. Matthias- 
reslau iſt zum Nee eh am katholiſchen Schul⸗ 
daſelbſt ernannt worden. 


einrich Galle 


reußen 1 Thlr. 24% (Sgr. — 


Amtliches. 


fers zu Koblenz und dem 
Rintelen zu Arnsberg den 


Kl; dem 


Kronen⸗Orden 3. Kl.; 
Königl. Kronen⸗Orden 


at für eine fünfjährige Amtsdauer den Mus 


Morgen⸗Ausgabe. 


| Pier undſiebzigſter 
Freitag, 17. November 


——— rg 
das Verbyt der Spielbanken ſowie die Beſtimmung an, daß der Bund 
kompetent ſei, gegen Lotterien einzuſchreiten. 

Athen, 15. Nov. Dem Wunſche des neuen Miniſteriums ger 
ri iſt die Kammer durch königliches Dekret auf 30 Tage vertagt 
worden. 

— . . rum, ̃§%ĩ:̃ ꝶͥqe!!7˙—˙1Ü . Ü ——˙˙ 


bonnement auf dies mit ausnahme der 
ge täglich erſcheitkende Blatt beträgt viertel: 
für die Stadt Poſen 1% Thlr., für ganz 
Beſtellungen 
alle Poſtanſtalten des In⸗ u, Auslandes an. 


dem Geh. Ober⸗Juſtizj⸗Rath und 
eh. Juſtiz⸗ 
Adler⸗ 


am Ringe; dem 


ademie hierſel 


Fer⸗ t 
i von Kiel nach Schwerin befohlen. 


del und Verkehr, folgenden Beſchluß gefaßk: Die in 8 29 der Gewerbe⸗ 
Ordnung vorgeſchriebene e der Namen approbirter 
Aerzte und Apotheker erfolgt bis zur Heritellung des in der Sitzung 
vom 4. April 1870 beſchloſſenen Zentralblattes durch den „Deutſchen 
Reichs⸗Anzeiger“, ſowie durch die zu amtlichen Bekanntmachungen der 
Weiaiſteien der Approbation in einzelnen Bundesſtaaten befugten 
inifterien beſtimmten Zentralorgane. 
Krakau, 14. Novbr. Der heutige Leitartikel des „Czas“ beſpricht 


ujor z. D. v. Boehn, 
Magdeb. Land 
dem Wallmei⸗ 
4. Kl. verliehen. 


(Stendal) 1. 


riedrich Im lie zu Straßburg zum die Frage der Auflöſung der Landtage und jagt: ie Auflöſun 
den Muntbalratd und 1 n 3 des Aae Landtages wäre das größte Zeichen Her dentro 520 
Beigeordneten, den Munipitten | Negierungs⸗Beſtrebungen ſie wäre ein Mißtrauensvotum für die gali⸗ 

udwig Hueber zu Straßbur db 10 ziſche Delegation, ſie würde wahrſcheinlich Herrn Grocholski zum 
Munizipalrath und Profeſſor Kar olf Rücktritte zwingen, die Stellung des Grafen Goluchowski erſchweren 


Erhaltung des Friedens vertrauen dürfe; 

Ueberraſchungen geſichert. Bezüglich der innere 
Beuſt, daß die dem öſterreichiſchen Volke innewohnende Elaſtizität und 
Friſche eine zuverläſſige Gewähr dafür ſeien, 


Schwierigkeiten im Innern glückl 


„ wiſſen will, wäre die Ausſchreibung direkter Reichsraths⸗ 
ſchloſſen anzuſehen. — Graf Andraſſy ſtattete 


rathes zuſammentreten. 


Prag, 16. 


Rath an. 

Veſt, 
der neu ernannte 
ſelbe bezeichnete die A 


Novbr. 
Erlaß ordnet die ſofortige Vornahme direkter Wahlen für den Reichs⸗ 


Ein durch 


16, Nov. In der heutigen Sitzung des Unterhauſes hielt 
Miniſterpräſident Lonyay ſeine Antrittsrede. Der: 
usgleichsgeſetze als den Boden, auf welchem das 


Miniſterium ſtehe und heilſame 


Der Miniſter bittet 


trauen und die Unterſtützung einer ſtarken und 
gewendet werden möge. 


Trieſt, 16. Nov. 


neten haben übereinſtimmen 


deraliften in Prag 


das Haus, 


abgelehnt. 


aus Alexandrien hier eingetroffen. 


* 


Paris, 15. Nov. 
Madeleinekirche hat angezeigt, 
beabſichtigte Meſſe nicht geleſen werde. Trotz⸗ 


dem fanden, ſich heute mehrere Hundert Perſonen, darunter einige bona® | neue Abgabe eingeführt werden j 
partiſtiſche Notabilitäten, kund ib fol, 
unterzeichneten eine Adreſſe an 
anzeigen, daß ſie für die kaiſerliche Familie geb tet hätten. 


des Vikars der 


Eugenientages für heute 


keinerlei Unordnung 


16. Nov. In einem an Jules 
Thiers die Hoffnung aus, die demnächſt zuſammentretende National: 
verſammlung werde die Verlegung des 
Paris herbeiführen. — Durch Dekret 
ſchlüſſe des Arrondiſſementsrathes von 
— Die „Societe générale“ macht bekannt, 
ab Noten zu 5, 2 und 1 Francs ausgeben werde. 

Brüffel, 15. Novbr. Die Repräſ 
heutigen Sitzung Thibaut zum Präſidenten, Tack und Schollaert zu 


ſtattgefunden. 


Die Görzer, Trieſter und Iſtrianer Abgeord⸗ 
d die Einladung zu dem Kongreſſe der Fö⸗ 
— Der Lloyddampfer „Hungaria“ iſt 
heute Nachmittag 12¼ Uhr mit der oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoſt 


Eine geſtern veröffentlichte Bekanntmachung 


in der Kirche ein. 
die Kaiſerin, in welcher ſie derſelben 


und die Be 0 
welches ſich in Einkracht mit f 
Auflöſun des Landtags gleichſam eine Strafe dafür 
1 her die Schwierigkeiten der Krone und des 
igt habe. 


ſchickung des re na in Frage stellen, denn Galizien, 

einen Vertretern befindet, würde in der 
erblicken, daß das 
Reiches berückſich⸗ 


zeſt, 14. Novbr. Das Gericht, daß Graf Lonyay mit Ghyez 
und Tisza ein Koalitions⸗Miniſterilim bilden wollte, iſt unrichtig; do 
hatte er allerdings mit Beiden Konferenzen, in denen er ihnen Zuge⸗ 
ſtändniſſe in inneren Fragen machte. — Lonnay erklärte vorgeſtern 
ausdrücklich, daß er das ee der Kreditbank 
prinzipiell billige, die Ausführungs⸗ odalitäten aber in Erwägung 


ziehen müſſe. : 
Alta, ſpricht die Ueber Fr 


Madrid, 13. Nov. Der „J 

aus, daß die Regierung mit ihrem Antrage, die auswärtige uld 
mit einer Steuer von 5 t. zu belegen, in den Cortes nicht durch⸗ 
dringen wird. Auf ſolche ber de Vorausſagungen iſt jedoch wenig 
zu geben, dei e Einſicht, d * ehrliche F 


Is 


Reich j U ere Inn „hat no nicht ſo Ei! 3 > 

efunden, daß man jegt ſchon auf eine ſichere Mehrheit gegen den Bo 
ſchla rechnen Hinnter de ſen Verwirklichung furdſchlgen Pol kern als 
ein Gewinn für den Staat erſcheint. 


Nom, 12. Nov. Die „Liberté“ 


u Politik betonte Graf 


daß dasſelbe auch die 


Wie der verſichert, die Jeſuitenpartei 


im Vatikan habe Vorkehrungen getroffen, daß der Papſt ſich niemals 

mehr mit Jemandem allein unterhalten könne, auch nicht mit irgend 
welchem Vertreter einer fremden Macht. Dieſe Partei hat ein tiefes 
Mißtrauen gegen die unberechenbare und in Stimmungen und Ent⸗ 
ſchlüſſen raſch umſpringende Natur Pius IX. Bereits aufs tiefſte er⸗ 
bittert über die Beſetzung der vakanten Diözeſen, iſt dieſe Partei nach 
den Eröffnungen Jules Favres nahe daran, den Papſt in den Bann 
zu thun, und wird jedenfalls nichts unverſucht laſſen, um dieſes Enfant 
terrible vor weiterem Herausplatzen mit Privatanſichten zu behüten. 
Nicht Piemont, wie das „Univers“ ſagt, ſondern die Jeſuiten und ihre 
Werkzeuge im Vatikan ſind die Kerkermeiſter des Papſtes. — Die 
„Voce della Verita“ behauptet, die Königin von Hannover ſei 
entſchloſſen, katholiſch zu werden. — Gemäß der nämlichen Zeitung 
hätte der Papſt zum Grafen Harcourt geäußert: „Ich will nicht ge⸗ 
ſagt haben, daß, wenn man mir meine Staaten wiedergäbe, ich ſie 
zurückweiſen würde.“ — Daſſelbe Blatt ſagt auch, die von der „France“ 
veröffentlichte Nachricht bezüglich der Abreiſe des Papſtes werde 
nicht dementirt. ; 

Odeſſa, 14. Novbr. Die Regierung beſtimmte für das Jahr 1872 
zu Befeſtigungsbauten 3 Millionen. 

Kolo, 14. Nov. Geſtern, als am 1. November neuen Styls, 
wurde die neue Abgabe, die in Stelle der 18. Ofiara eingeführt 
werden oll, zum erſten Male erhoben. Die Ofiaraſteuer iſt aber bis 
zum 1. Januar ſchon bezahlt und ſollte nach dem betreffenden Geſetz 
mit dem Augenblick aufhören, wo die neue Steuer beginnt. Wenn eine 

Aba wird dies ein Quartal vorher 
angekündigt, ebenſo ſoll es auch mit dem Aufhören einer direkten 
Steuer gehalten werden. Es würde alſo, wenn, die Aufhebung der 
Ofiara de eintritt, woran Viele noch zweifeln, die Kündigung 
derſelben jedenfalls wohl erſt zum Januar geſchehen, die Zahlung aber 
dann fürs erſte Quartal 1872 unter allen Umftänden noch erfolgen 
müſſen, wonach ſtatt der in Ausſicht geſtellten Erleichterung für die De⸗ 
benten eine doppelte Steuerzahlung für mindeſtens 5 Monate ſich her⸗ 
ausftellt. — Der Umſtand, daß durch die Transfofation der 
Truppen und den Garniſonwechſel überall marſchirende Soldaten 
geſehen werden, hat bier die Meinung veranlaßt, hauptſächlich unter 
den Landleuten, daß ein Krieg mit Preußen in Ausſicht ſtehe und be⸗ 
reits ae ungen von Truppen an der Grenze angeordnet 
ſeien. Aber nicht allein hier, ſondern auch jenſeits der Grenze herrſcht 
unter den Landleuten dieſelbe keinung, und hat es den Anſchein, als ob 
dort von einer gewiſſen Partei die irrige Meinung abſichtlich unter 
dem Volte verbreitet und erhalten werde. 

Man ſchreibt der wiener „Preſſe“ über 


ich überſtehen werde. — 


— In nächſter Zeit wird 
Mitglieder des Reichs⸗ 


Anſchlag veröffentlichter kaiſerlicher 


Reformen weiter entwickeln werde 
daß ihm für dieſe Zwecke das Ver⸗ 
einigen Majorität zu⸗ 


daß die anläßlich des 


Mehrere der Anweſenden 
Es hat 
Janin gerichteten Schreiben ſpricht 
Sitzes der Regierung nach 
der Regierung werden die Be⸗ 


Beſangçon für ungültig erklärt. 
daß ſie vom 18. November 


entantenkammer wählte in ihrer 


Vizer räfidenten Bukareſt, 10. Novbr- 
London, 16. November. Die Bank von England hat den Diskont | die rumäniſche Eiſenbahnfrage: 
von 5 ren esel x In der Kammer iſt für die Obligationsbeſitzer inſofern Chance 
Bern, 16. November. Der Nationalrath nahm in der heutigen | vorhanden, als man den Termin von 30 Tagen, binnen welcher Zeit 
Weiterbau der Eiſenbahnen konſti⸗ 


Sitzung den Artikel 32 des Verfaſſungs⸗Reviſionsentwurfes an, welcher 
dem Bunde die Befugniß ertheilt, einheitliche Vorſchriften über den 


Gewerbetrieb und 


wendung von Arbeiter 
hältniſſe aufzuſtellen. 
agenturen und von 
unterliegt der Geſetzgebung und 


Berathung des Ver 


die 


faſſungs⸗Revi 


Privatunternehmungen im Verſicherungsweſen 


ſie ſich als Aktien⸗Geſellſchaft zum 
Damit wäre den Obligations⸗Beſitzern 


tuiren ſollen, verlängern wird. . 
der rumä⸗ 


allerdings die Möglichkeit gegeben, eine der Bedingungen, 


Gewerbepoltzei einſchließlich der auf die Ver⸗ | niſchen Kammer zu 5 o daß die Verhandlungen am 17. No⸗ 
n und Kindern in Fabriken bezüglichen Ver⸗ ar nit de en Nause der . Sie Mane 155 Kan) 
Der Geidä i de „darauf verlaſſen, daß im er Verhandlungen den ions⸗ 

Geſcküftebetrieß von Aer. 1 Beſitzern no io viele und ſo oneroſe Bedingungen von der Kammer 


geſtellt werden, daß ſie ſchließlich die Verhandlungen dennoch abbrechen 
werden. Gerade darauf gehen „die wahren Rumänen“ in ihrem Frem⸗ 


Aufſicht des Bundes. In weiterer 
ſollten nach den Verhandlungen mit den Obligations⸗ 


ſionsentwurſes nahm der Bundesrath denhaß aus und 


eitun 


Jahrgang. 


Beſitzern auch noch 
Anglobank, oder mi 
Konſortium Schleſinger und Kaminer gepfſogen werden, ſo iſt doch 
meine unmaßgebli 
oder weniger nur j \ 
gleichsverhandlungen mit Strousberg im vergangenen 
manöver waren, we 
liche Abſicht hätte. 


Obligationsbeſitzer iſt aber das Faktum, 
Material ꝛc. von Seite des Staates Rumänien 
geſchätzt wurden, 
gationen an 
den * “m 

der Regierung veröffentlicht, beziffern ſich auf 1 als 190 Millionen. 
Wenn jetzt eine zweite amtliche Schätzung nur 

ſo dlrfte eine even 
ergeben. 


am 


wehren erwachſen find, den 


© Hauſenflein & Pogler; 
A. Ketemeyer, Schtoßplaßz; 
in Breslau: Emil Kabalh. 


— ——— zus 


1871. 


neue Verhandlungen mit dem Konſortium der 
t dem Konſortium des Herrn Vitalis, oder mit dem 


— 


Inſerate 14 Sgr. die ſechsgeſpaltene eile oder 
deren Raunt, Reklamen verhältnißmäßlg höher, 
find an die Expedition zu richten und werden für 
die an demſelben Tage erſcheinende Nummer nur 
bis 10 uhr Vormittags angenommen. 


che Meinung, da 
zum Schein gefü 


5 ſämmtlicbe Verhandlungen mehr 
rt werden, ebenſo wie die Aus- 
N . zenen Juni nur Schein⸗ 
ix zu abeptiven Niemand in Rumänien die ernſt⸗ 5 
enn die auswärtigen Mächte den Rumänen Pe zit 
er 4 


Geh. Juſtiz⸗ und Anpellationsgerichts-NRath Rintelen zu Paderborn PR R E and laſſen, fo wird das Ende vom Liede immer die Abihägun 
den R. Adler Orden 3. Kl. mit der S leife; dem Geh. Sanitäts⸗ Brief und Zeitungsberichte. Bahnen durch die rumäniſchen Ingenieure und Entſchädi 23 — bli⸗ 
7 .— Dr. Zee — — ne Ad rn 3. a | N Berlin, 16. November. 1 8 — abe Ab dieſer Nudſchs r ſein. Ich höre ſogar, 
r un ich⸗Hauptmann Wichmann zu Grünwalde, im k. SET — See e 2 } Mar e aß die in Rede ſtehende ätzung bereits fix und fertig iſt und ſich 
Holwſchen Kreiſe, dem Baumeister n Prof FD, beim 1 int u. Der Kalſer hat buch Kabinets Ordre den 3. d. Mts die Ver auf 70 Millionen beläuft, wonach die Entschädigung —— abr 30 2 1 
bſt, legung der Stäbe der 17. Diviſion und der 33. Jufanterie-Brigade | betragen würde. Ganz beſonders merkwürdig und intereſſan für die 


daß die fertigen Arbeiten, 
tag 0 ſchon einmal amtlich 
und zwar bei Gelegenheit der Herausgabe der Oblt⸗ 
Strousberg. Die damaligen Schätzungen, Rene durch 

amtlichen Monitorul von 


Ober⸗Staats⸗Ingenieur Donici und im 


| ) 0 Milionen ergiebt, 
tuelle dritte amtliche Schätzung 50 Millionen ung 4 
Athen, 14. Novbr. Unter den Arbeitern herrſcht große Aufre⸗ 1 

welche wahrſcheinlich durch die Internationale geſchürt wird. 
egierung hat umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen. — 1 


— ann — . = mul 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 17. November H / 


— Orden. Dem Magiſtrats⸗Sekretär Herrn Bartſch zu Beſen, 
vormals Felde Intendantur»Erpedient und Kalkulator bei der Feld⸗ 
Intendantur des V. Armeecorps, iſt die Erlaubniß zur Anlegung des 
Alden Perz des dem herzoglich ſachſen⸗erneſtiniſchen Hausorden 14 
a n ; erdienſtkreuzes ertheilt worden. u 


Rekruten für die bier garnifonirenden Jufanterie Regi 12 
0 80h hier ein. Die größte Anzahl derſelben AR 10 
i Rekruten aus Weſt: 
en (für das 46. 


doch find zur Aushülfe au 

ö R eg.) und ſelbſt aus Oſtpren f 2 
erangezogen worden. : | egleitung von Mann⸗ 
ſchaften — Inf.⸗Reg. am Mittwoch hier ein. e Be 
— Be 


€ 
e 


menter treffen 
aus Niedetſchle ien, 
falen (für das 37, R 


Letztere trafen unter 
en Umbauten am 4. Regierungsgebaude ſtürdte Don 
nerſtag Vormittags ein junger Men ch KH „ wobei ſich derjelbe fo 
verletzte, daß er nach dem Krankenhauje geſchafft werden mußte Fi 
‚s Jnowraclaw, 14. November. [Kreistag.] Eine für 
Kreis Jußerſt wichtige Propoſition ſoll dem am 13. Dezen 


in einberufener Reſerve und Wehrmänner aus Anlaß de 

frangöfijhen Krieges bis jetzt die Summe von 41,000 
gabt. Es foll nun der Minifter des Innern in einer Pekitton 3. 
werden, dafür zu wirken, daß aus dem auf Preußen fallenden Ant 
an der franzöſiſchen Kriegskontribution auch Diejenigen Aufwendunge 
welche den Kreiſen für die Familien einberufener Reſerven und 

g wachſen find, denſelben erſtattet werden Anfer- Kreis ift 
bei noch beſonders intereſſirt weil in demſelben ein überaus dringen 
Bedürfniß nach weiteren Straßen und Chauſſeebauten vorliegt, 
hierzu erforderlichen Mittel aber durch Vermehrung der direkten Be 
träge oder Anleihen nicht mehr ohne harten Druck beſchafft we 
können, nachdem der Kreis bereits zu Eiſenbahn⸗ und Chauſſeeb 
zwecken eine Anleihe von 300,000 Tölt. kontrahirt hat. Die in 
ſtehende Summe von 41,000 Thlr. würde ſomit, wenn ſie dem K. 
erftattet wird, zu gemeinnützigen Anlagen verwendet werden, w. 
für die wirthſchaftliche Entwickelung des Kreiſes von der größten Wick 
tigkeit ſind, ja geradezu als eine Lebensfrage für denſelben betrach 
werden können. 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


DRC. Berlin, 14. November. Dem gegenwärtig zuſammengetretene 
Ausſchuß des k. Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiums liegen Folgende Anträ 
vor: 1). Von dem Kultur⸗Ingenieur Touſſaint in Görlitz: a) In all 
Regiexungsbezirken des Staates mindeſtens ein wiſſenſchaftlich 
techniſch gebildeter Kulturingenieur angeſtellt und eine praktiſche Wir 
bauſchule eingerichtet wird. b) Bei Feſtſtellung des Staatshausball 
etats darauf Rückſicht nehmen zu wollen, daß zu dieſem Behufe d 
reſp. Oberpräſidenten, welche im Intereſſe ihrer Provinzen in d 
Sinne vorgehen, für jeden einzelnen Regierungsbezirk zur Einrich 
dieſer Inſtitute eine beftimmte Summe aus Staatsmitteln ſo la 
zur Verfügung geſtellt wird, bis durch die in Ausſicht geitellte Sel 
verwaltung der Kreiſe und Bezirke die Koſten zur Unterhaltung d 
ſelben auf die einzelnen Kreiſe und Gemeinden vepartirt werden kö 
nen. 2) Von dem Rittergutsbeſitzer Sombart⸗Ermsleben wegen Her 
führung einer Reform der geſammten Steuereinrichtungen des pr 
ſchen Staates. 3) Von dem Rittergutsbeſitzer v. Wedemeyer und 
noſſen in Betreff der Thätigkeit des Landes⸗Oekonomie⸗Kollegiun 
Beziehung auf die Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen. 
* Die Eiſenbahn zwiſchen Flatow und Konitz in We e 
iſt am 15. November eröffnet und zugleich zu Be e 
Begleitung von Poſtkondukteuren benutzt worden, welche dem Poſta 
in Schneidemühl zugewieſen ſind. 2 


vermiſchtes. Bi. 
Marienburg, 15. Nopbr. Wir haben wieder ein entſet 
liches Verbrechen zu regiſtriren. Der Gutsbeſitzer dudwig Re \ 
in Lieſſau bei Dirſchau, ein ftiller, ruhiger Mann, der in weiten res 
ſen der Provinz gekannt iſt, ging vergangenen Sonntag Nachmitte N 
auf feinen Ausbau hart an der Marienburg « dirihaner Chauſſee, n 
die Martiniabrechnungen mit ſeinen Dienſtleuten zu halten und de 
Schäfer zu kündigen. Schon auf dem Hofe wurde ihm bedeutet, 
möchte ſich doch heute vor dem Schäfer in Acht nehmen, doch N 
kümmert trat er ihm entgegen, unterhielt ſich über die Schäfer 9 
ſagte ihm, da derſelbe betrunken ſchien, er möge ruhig nach Hax 
gehen, er (Peters) würde die Schafe füttern. Kaum waren dieſe Wo N 


zul 


geſprochen, hetzte der Schäfer feine beiden Hunde gegen ſeinen Bro 
herrn, welche dieſem das Bein aerjeßten und in dem Augenblicke e 
Peters ſich bückte, um die Beſtien abzuwehren, drang der Mordſt 
dreinfal in feinen Körper. Der erſte Stich ging in die Bruſt und 
Herz, der zweite in den Unterleib, der dritte über das rechte u 
10 Minuten nach der ſchrecklichen That verſchied Peters, nur n 

Worte flüſternd: meine Frau! Es waren noch 6 Arbeiter in der 


— * z er De 5 


2 


welche nicht wagten den Mörder zu ergreifen, fo daß er nach volle | gen die Armen that er durch wahrhaft fürſtliche Unterſtützung der Ar⸗ s 5 ene, J 7 

brachter 3 75 das Weite ſuchen konnte Bis jest hat man keine Spur [men Regensburgs kund, indem er (früher) jährlich 20000 Fl. dem Angekommene fremde vom 17. Novemßer. 

von ihm. (Nog.⸗Itg. Magiſtrat zuwies; nicht kund aber wurden feine vielen Privatun⸗ „UM _EICHNEN BORN. Die Kaufl. m a. lg Wolff u. 

„Regensburg. 11. Nov. Maximilian Karl Fürſt von Thurn | ferftügungen und Spenden, welche ihm ber ſehr Vielen ein dankbares Nun Wolff a. Liſſa, Mottek a. Samter, Mauerpolier Wagner aus 
und Taxis, Fürſt zu Buchau und zu Krotoſchin und Neresheim ꝛc., Andenken ſichern. ogaſen. 


erbli Zrath des Kaiſert s Oeſterreich und des Königreichs E 3 we. R PS: 3 — 
JJV Done | „2, DBÄte: Die wiener „Borftrßtg” spet einige Green eine 


g g ; 5 2c. ꝛc., Briefes mit, den Profeſſor Brinz in den letzten Tagen geſchrieben. 
. f Beterreih I een Antec Tee ve Neueſte Depeſchen. 
Großkreuz mehrerer bober er e “LE ge n geſtorben. Er Mi Being un diese eee red Pro e S e Berlin, 16. Nov. Von bedeutenden hieſigen Bank- und Getreide⸗ 
. 3 8 en 6 a n in die Urſache, daß ich dem Lande, dem ich ein Gaſtgeſchenk in alter firmen wurde heute eine Produften- und Handelsbank mit einem Grund⸗ 


5 D h . ge > 57 = deutſcher Treue zuzuſenden glaubte, ein Neſſusgewand jandte, dos auf kapital von fünf Millionen Thaler gegründet. Für die Leitung des 
Ber re 8 Rage He et gen feinem Leibe ch entzündet. In den 4 der größten Schmach, die Unternehmens find die hervorragendſten Kräfte gewonnen; ſehr rege 
Fre if äulen Eee v. — —.— = 5 ihrer Anmuth und Mild. lechszig Sabre hinter une liegen, da gab es eimelne Verräther am der Betheilt ung aus allen Streifen. 
t digkeit 9 Dame, welche = bald darauf von Sale fie dich bed leßen en N gr daB Wien, 17. Nov. Das Amtsblatt enthält das kaiſerliche Hand⸗ 
1 A RT BR 4 Int . ie e N x 3 5 ns. C 7 f 9 f . og: 
5 de d an Nee bes Ende. e end: aber (Schäffle) hat dieſe Entſchuldigung auch nicht. Blicken Sie, ver⸗ ſchreiben, welches Lonyay vom Amte eines gemeinſamen Finanz: 


N en 3 Ey 2 a önigs⸗ ehrter Freund, hin auf den kleinen Bruchtheil des öſterreichiſchen ] miniſters unter Ernennung zum ungariſchen Miniſterpräſidenten 
aße 12 ür von Tücher and elt dich Ben Verdlubung fais Staates, dem man ben deutſchen Stamm preisgeben wollte, ob er enthebt 
Sohnes erſter Ehe, des Erbprinzen Maximilian, mit der Prinzeſſin] einen ſolchen Auswirfling Wich nie ech at! Mit König Kreon kann Wien, 17. November. Nach der übereinſtimmenden Meldung der 
> Karoline Thereſe Helene, Herzogin in Baſern, Schweiter ber. Kailerin ec lüb mein a Hane f er Stufe hat inte don Morgenblätter iſt die Miſſion Kellerspergs bezüglich der Kabinetsbil⸗ 
8 e — ie e en ad 5 den Troſt einer chrenhaften Klage genommen. Möge mir das deutſche [dung geſcheitert. a i 
1 endeten Mannesſchönheit bekannten Erbprinzen wieder gelöſt wurde. Volk in Oeſterreich verzeihen, daß ich ihm einen kann des Fluches, Nom, 17. Nov. Prinz Humbert und Prinzeſſin Margarethe ſind 
Am 21. Januar 1839 vermälte ſich der Fürſt mit Prinzeſſin Mathilde einen Zerſtörer feines nationalen Lebens zugeſandt. Meine au 15 1 hier eingetroffen. 


5 


Sophie von Oettingen⸗Oettingen und Oettingen⸗Spielberg (in Frans | Neue möge eine ſchwache Sühne dieſes wenn auch in der beiten A Nom, 17. Novbr. Einer Meldung der „Liberta“ zufolge iſt die 
dau, aus welcher Ehe, die nunmehr der Tod wiederum löſte, neun ſicht unternommenen Fehlgrſſes ſein. a ; Kirche Saint Suaire mit Einwilligung des Papſtes in das Eigenthum 
Söbne und eine Tochter hervorgingen. Der Beſitzungen des verſtorb. * Ein Bonmot. In Rom wurde von einem Mein bei der des Königs übergegangen 
Fiürſten ſind viele, und bildeten ſie eine zuſammenhängende Area, fie würden | Nachricht von Andraſſys Uebernahme des Iſterreichiſchen Miniſterprä⸗ = 


und bin ; 8 f ichtet: SI - Ono z. ; Nov. Die Permanenzkommiſſion der Nationalver⸗ 
an Umfang das Königreich Württemberg übertrefien. So aber find Sie | fiviums folgendes Bonmot gedichtet: „Andrä-si-ono“, 3. deutſch: Paris, 17. N 5 nenzkomm 
in Balken Böhmen, Polen ꝛc. beten 2 Irene: Mich Wirds gehn oder nicht! ſammlung beſchäftigte ſich geſtern mit der Finanzfrage. Der Noten⸗ 
ter und Jäger war des Fürſten Marſtall ein brillanter, un * Ein großes Unglück hat ſich am 22. Oktober in der Sfloboda- | umlauf betrug bis zum 15. November 2350 Millionen, nichtsdeſtoweni⸗ 
* * 1 0 n both rg ver Bolihaja-Chalan (Mußland) ereignet. Bei der Einweihung der mals | ger werde das gefekliche Maximum nicht überſchritten werden. Die 
*. Peutſch and Sein Umfang ift über ſieben Stunden. Die Menſchen⸗ 5 oe Ba uns 1 5 ae 17 chen ein 5 a Verdoppelung des Kapitals der franzöſiſchen Bank iſt wieder fraglich. 
fkreundlichkeit des Fürſten ging mit feinem Muthe Sau N Sand, Glauben; — ne Kirche aufammenftiene ale Aer zum Aus⸗ — Favre wurde wegen Veröffentlichung von diplomatiſchen Attenſtücken, 
. er enge un een Joche der gange bin und in Folge des ftarten Gebranzes flirten Die gente einer ] die Staatseigenthum waren, getadelt. Der Minifter des Innern des 
1 —— — — e der Mannſchaft und Paſſagiere über den andern von der hohen Freitreppe herab 5 ſo 0 zuletzt ein] taillirte die Entwaffnung der Nationalgarden, welche bis auf wenige 
dbiurch das einftürgende Gebälte der Brücke erſchlagen wurden und An- Agnzer Menſchenhaufen dalag. Cs wurden hierbei 55 erſonen (13 Departements vollzogen iſt. Das „Meſſager de Paris“ erfährt, der 
u Dura) das einſtürzer anner und 42 Frauen) erdrückt. Bei der Befichtigung der Kirche ned 18 fei hefriepi x 8 5 ; ; 
fand man, daß der Fußboden am Altare auf iegelpfeilernu rhte, nächſte Bankausweis ſei N der Baarvorrath wenig verän⸗ 
ade 1 bekannten Si n „von denen der mittlere, gerade unter dem Altare Ka eſtürzt war. | dert, Portefeuille und laufende Rechnung der Privaten vermindert. 
Fürſt ſtürzte ſich eilends in die Fluthen und entriß mit größter An —. . Das Staatsguthaben ſei auf 5 Millionen geſtiegen; die Bank habe 
ogen Kämpfende dem ſicheren Untergange. Seine Mildthätigkeit ge⸗ Verautwortlicher Redakteur Dr. jur. Waſner in Poſen. im Lauf der letzten Wo le 5 Millionen Rente verkauft. 
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1 N alten, Roggen 2 1 

. 8 . a iz 5 3 230 9 1 2 5 8 15 75 5 15 K 83, 00. Spiritus pr. November 57, 50. — Weiter: Bewö! 

ev Debr. 28 28 Kündigung für Roggen vember » Deyember »pfb, a . „pr. 

en. 8 A Künd ung für Spirtus — | — | Besmber- Januar 197 ‚In Dt. 166 C, pr. A eteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. Voſen. 

6 den 1d Rovbr. 1871. (Telegr. Agentur.) 8 er 10 Datum. | Stunde. Hes , Se There. | Wind. | Moltenform. 

PPP! 16.Noobr Ragm 2|27° 6714 F To 812 N 
eee, | Rasa fe ea 160 '&brds 0, 27° 6" 48 | + 109 SW 1.2 beben. Ni | 
® 152 u Ro 3 I. . Woge 6 27. 6, 05 | + 0 Se beter Bi-Weh, 


= 805 ) Regenmenge: 7,2 Vartſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 
. wm flau, m 22 Waſſerſtand der Warthe. 
5 st | ps Rovbe-De . 2 ofen, am 16, Novbr. 1871, Vormittags 8 Uhr, 2 Zuß 6 Zoll. 
50 3% bbb. 4 i 1 3 
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1 98 5 ber. Die Galıung der Vörſe war heut matter, bie J, landiſche und deuiſche Fonds waren ſtil und ſeſt; von Prioritaten wa en | mn tien heut ſowohl bier als an den auswärtigen Stellen gleich na der 
0 ae die 6 schafe blieben 3 von fremden | Apreg inienbiſche gut zu laffın bei mäß gem Berker; ru ſiſce weniger Eröffnung wieder geſchloſſen werden und wie eine ſehr — — 

Shpekulatlonspapieren waren Ta aksaktten gefragt, Franzo en, Lombar den, | feit, öſt. rreichtſche matter. — Indufricpapiere ziemlich feſt, Es eſtorff, Gral. eintreten. — Wechſel wenig Geſchäft und ziemlich matt. 


ES lemlicg belebt; Gifenbahnen dil und watter, Barken zum Theil well gelle, Stodwafer, Wihelmsgünte richt unbelebt ; ebenfo Schultheiß. dor Prämtın inländiiger Cifenbapnen war heute fehr wenig Raufluft 
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